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«Eine Sprache ist Vehikel von Kulturen»
Der Tessiner FDP-Bundesratskandidat Ignazio Cassis war gestern zu Gast bei Pro Grigioni Italiano in Chur. Der Favorit

für den frei werdenden Bundesratssitz bekräftigt im Interview, Vertreter der ganzen «Italianità» zu sein.

▸ NA DJA M AU R E R

BÜNDNER TAGBLATT: Ignazio 
Cassis, Sie sind auf Einladung von Pro 
Grigioni Italiano nach Chur gekom-
men und haben sich vorgestellt. Die 
Bündner Sprachenorganisation hat 
vergangene Woche in einem Brief an 
88 Mitglieder der Bundesversamm-
lung dazu aufgerufen, Sie bei der 
Bundesratswahl zu unterstützen. Wie 
wichtig ist diese Unterstützung aus 
Graubünden für Sie?
IGNAZIO CASSIS: Diese Unterstüt-
zung ist symbolisch sehr wichtig. 
Die Schweizer Verfassung sagt im 
Artikel 175 Absatz 4, dass die Sprach-
gebiete in der Landesregierung an-
gemessen zu berücksichtigen sind. 
Es taucht immer wieder die Frage 
auf, ob ich nur ein Vertreter des Tes-
sins oder ein Vertreter der ganzen 
italienischsprachigen Schweiz bin. 
Diese Frage können nur Nicht-Tes-
siner beantworten. Und das hat Pro 
Grigioni italiano gemacht, in dem 
sie mich nach Chur eingeladen ha-
ben. Auch die Lia Rumantscha war 
vertreten. Das zeigt, dass auch die 
Rumantschia froh wäre über einen 
Bundesrat aus der italienischspra-
chigen Schweiz. Ich fühle mich sehr 
geehrt, hier sein zu dürfen, und ich 
werde mich bemühen, alle diese 
Teile der Schweiz zu berücksichti-
gen, sollte ich gewählt werden.

Sie sehen sich also auch als Vertreter 
der Rumantschia?
Ich gehöre seit 56 Jahren einer Min-
derheit an. Ich weiss, worum es 
geht. Jede Minderheit hat eine noch 
kleinere Minderheit. Die Rumant-
schia leidet darunter, dass sie ver-
gessen geht, wenn der italienisch-
sprachige Teil der Schweiz um seine 
Minderheiten kämpft. Das darf 
nicht sein. Auch die Rumantschia 
soll als vollständiger Bestandteil der 
Schweiz betrachtet werden. Zum 
Scherz sage ich oft, dass die Rätoro-
manen die einzigen richtigen 
Schweizer sind, denn es gibt sie nur 
hier. Ich werde mich jedenfalls be-
mühen, das nicht aus den Augen zu 
verlieren.

Weshalb wären Sie ein guter Vertreter 
der Bündner Südtäler?

Weil wir mit den italienischsprachi-
gen Bündnerinnen und Bündnern 
die gleiche Kultur teilen. Eine Spra-
che ist nicht nur eine Aneinander-
reihung von Worten. Eine Sprache 
ist Vehikel von Mentalitäten, Kultu-
ren, von Humor. Da haben wir ganz 
viele gemeinsame Werte, Gefühle, 
Emotionen, die anders sind als bei 
Deutschschweizerinnen und 
-schweizer. Gerade beim Humor 
zeigen sich die Unterschiede oft. Es 
gibt in der italienischsprachigen 
Schweiz Witze, die werden in der 
Deutschschweiz überhaupt nicht 
verstanden oder als lustig empfun-
den – und umgekehrt.

Die Kultur-und Sprachzugehörigkeit 
ist das eine, aber wirtschaftlich etwa 
haben die vier Bündner Südtäler 
wenig miteinander zu tun. Wo sehen 
Sie Verbindungen mit dem Tessin?
Vertretung muss nicht primär wirt-
schaftlich sein. Es geht nicht unbe-
dingt darum, für mehr Arbeitsplätze 
zu sorgen. Es geht vielmehr um eine 
symbolische und psychologische 
Vertretung, um die Verwurzelung 
dieser Leute in der Schweiz, die stolz 
sein dürfen, mit ihrer italienischen 
Sprache Schweizer Bürgerinnen 
und Bürger zu sein. Diese symboli-
sche Ebene wird oftmals unter-
schätzt. 

Die FDP Tessin hat Sie für die Burkhal-
ter-Nachfolge als einziger Kandidat 
nominiert. Nun war in der Sonntags-
presse zu vernehmen, dass die Tessi-
ner Grünen über eine wilde Kandida-
tur diskutieren. Die Partei rief dazu 
auf, zumindest im ersten Wahlgang 
die frühere Tessiner Staatsrätin Laura 
Sadis von der FDP zu unterstützen. 
Weshalb steht das Tessin nicht einhel-
lig hinter Ihrer Kandidatur?
Also zunächst habe ich nicht die ge-
ringste Ahnung, ob das, was in den 
Medien steht, der Wahrheit ent-
spricht (schmunzelt). In Bern zirku-
liert die Devise, dass nie so viel gelo-
gen wird wie an einer Bundesrats-
wahl. Die Tatsache, dass die Medien 
das Gehörte wiedergeben, heisst 
nicht, dass die- oder derjenige das 
tatsächlich auch gesagt hat. Nun, 
der Präsident der FDP Tessin hat 
heute in Chur erklärt, warum der 
Kanton Tessin einen und nicht meh-
rere Kandidaten gewählt hat. Die 
FDP Schweiz hat auf mehrere Kan-
didaturen aus der lateinischen 

Schweiz gehofft. Hätten die wel-
schen Kantone auf einen Sitz ver-
zichtet zugunsten der italienischen 
Schweiz, dann hätte das Tessin 
selbstverständlich mehrere Kandi-
daten portiert. 

In weniger als vier Wochen, am 
20. September, findet die Wahl statt. 
Pro Grigioni Italiano sprach letzte 
Woche im «Bündner Tagblatt» von 
einem Affront, sollte die italienisch-
sprachige Schweiz in der Landesre-
gierung weiterhin nicht vertreten 
sein. Wie sehen Sie das?
Es wäre sicher nicht einfach, diese 
Kröte zu schlucken. Es hiesse dann 
vorwärtszuschauen auf die nächste 
Gelegenheit. Die Welt dreht sich 
trotzdem weiter.

I N T E R V I E W

Giuseppe Falbo, Generalsekretär Pro Grigioni Italiano, und Ignazio 
Cassis, Tessiner Bundesratskandidat (rechts). (FOTO THEO GSTÖHL)

«

Vertretung muss 
nicht primär 
wirtschaftlich sein. 
Sie ist vielmehr 
symbolisch.

»

S P O R T A N L A G E N

Jetzt rollt der Ball in Chur
Auf der Oberen Au in Chur ist am 
Samstag der erste von drei geplan-
ten Kunstrasenplätzen eingeweiht 
worden. Stadtpräsident Urs Marti
und Chur-97-Präsident Sepp Müller
(rechts) durchschnitten das Band und 
gaben den Platz für ein darauffolgen-
des Junioren-Turnier frei. «Der Ball ist 
rund und rollt», sagte Marti und zog 
damit einen Vergleich zum neuen 
Anlauf für eine Erneuerung der 
Churer Sportstätten. Mit der Eröff-
nung des Platzes könne ein Tor erzielt 
werden, ein zweites bedeute die 
weitere Verfolgung des Sportanlagen-
Masterplans. Marti unterstrich die 
Wichtigkeit der Sport- und Gesund-
heitsförderung bei der Jugend. Übri-
gens wurde laut Marti mit 2,5 Millio-
nen Franken der Kunstrasenplatz 
zum «günstigst möglichen Preis»
realisiert. Vereinspräsident Müller be-
dankte sich, dass man auch in Chur 
auf die Politik vertrauen könne. End-
lich könne der Platz eröffnet werden, 
viele hätten nicht mehr daran ge-
glaubt. Er rief dazu auf, die Stadt bei 
weiteren Schritten auch an der Urne 
zu unterstützen. (LUB / FOTO THG)

S C H A C H E C K E

«Garry is back»
▸ P E T E R  A .  W Y S S  über das Rapid- und
Blitzturnier in St. Louis/USA.

G arry Kasparov (Weltmeister 1985–
2000) kehrte nach zwölfjähriger
Wettkampfpause zurück, klassierte

sich im Mittelfeld der Weltelite und zeigte gegen
GM Leinier Dominguez Perez (CUB) seine alte Stär-
ke: 31...d5! 32.exd5 Lxd5 33.Lg2 Sxg4! 34.Sxf4
Auch nach 34.fxg4 Lxg2 35.Sxf4 Lb7 36.Sfe2 Kd7
steht Schwarz mit dem Läuferpaar gegen das
Springerduo auf Gewinn. 34...Se3 35.Sde2 Sxg2
36.Sxg2 Lxf3 Die verbundenen Freibauern sichern
Schwarz den Sieg. 37.Sef4 Ke7 38.Kc1 e5 39.Sh4
Le3+ 40.Kb1 Lxf4 41.Sxf3 Ke6 42.b3 e4 43.Sd4+
Kd5 44.c3 Le5 45.bxc4+ Kxc4 46.Sf5 Kxc3 47.Kc1
Kd3 48.Kd1 e3 0–1

www.schachclub-chur.ch.  

Schwarz gewinnt.

S T A D T N O T I Z

2018 erstes Arcas-Rock Seit zehn Jahren bemüht 
sich der Verein Wohlklang um eine Bewilligung für 
das Musikfestival Arcas-Rock auf dem Churer 
Arcas-Platz. Nun soll es gelingen: Am 16. Juni 2018 
soll das Arcas-Rock stattfinden, wie der Verein am 
Wochenende mitteilte. Unter www.arcasrock.ch 
können Gönnertickets erworben werden.

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16 Jah­
ren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters Film­
vorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr beendet
sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorfüh­
rungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um
mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung für die Ein­
haltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.

Bullyparade - Der Film - Die beliebtesten Figuren
aus der Sketch­Fernsehsendung „Bullyparade“ in einem
Kinofilm.
16.15 Deutsch ab 6 empf 10 J.
Atomic Blonde - 1989: «Glasnost» und «Perestroika»
bringen die Mauer zu Fall. Topagentin Lorraine soll in Ber­
lin Informationen beschaffen.
18.30, 21.00 Deutsch ab 16 J.

Lady Macbeth - Gefangen in einer von Missbrauch
geprägten Ehe, holt die junge Katherine zum Befreiungs­
schlag aus
18.30 E/d/f ab 16 J.
Arthouse Kinofilme Montag und Dienstag
Ce Qui Nous Lie – Die schwere Krankheit des Vaters
vereint drei Geschwister auf dem Weingut der Familie.
18.30 F/d ab 12 empf 14 J.
Final Portrait - Alberto Giacometti: Ein Blick in Werk­
statt und Persönlichkeit des berühmten Schweizer Malers.
Mit Oscar­Preisträger Geoffrey Rush.
19.00 OV/d/f ab 6 empf 10 J.
Bullyparade - Der Film - Die beliebtesten Figuren
aus der Sketch­Fernsehsendung „Bullyparade“ in einem
Kinofilm.
20.30 Deutsch ab 6 empf 10 J.
Tulip Fever - Eine gefährliche Affäre zwischen Sophia
und dem Maler, die von einer Reihe von Täuschungen und
Lügen begleitet wird.
20.45 E/d/f ab 12 empf 14 J.
Annabelle: Creation - Ein Puppenmacher nimmt bei
sich Wiasenkinder auf. Die Gäste spüren bald die Angst
im Nacken.
21.00 Deutsch ab 16 J.
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